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Vorwort zur 2. Auflage
Das vorliegende Schulbuch richtet sich exakt nach dem aktuellen Lehrplan für das Unter-
richtsfach Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen am beruflichen Gymnasium (Fach-
richtung Wirtschaft) in Rheinland-Pfalz (gültig seit Schuljahr 2012/2013).

Das Schulbuch enthält die Stoffinhalte, die zum Erwerb der im Lehrplan genannten Kom-
petenzen für die Einführungsphase notwendig sind. Für die Qualifikationsphase (Jahr-
gangsstufen 12 und 13) gibt es einen Folgeband (Merkurbuch 0397).

Die Neuauflage wurde dazu genutzt, die Inhalte zu aktualisieren, die Themengebiete teil-
weise neu zu strukturieren und die optische Form des Schulbuches neu zu gestalten. 
Zudem wurde streng darauf geachtet, die vom Lehrplan verlangten Handlungskompeten-
zen der Lernenden zu fördern.

Für Ihre Arbeit mit dem vorliegenden Schulbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

	■ Das Buch hat mehrere Zielsetzungen. Es soll den Lernenden

	– alle Informationen liefern, die zur Erarbeitung des Lernstoffs notwendig sind;

	– dabei helfen, die Lerninhalte in Allein-, Partner- oder Teamarbeit zu erarbeiten, Ent-
scheidungen zu treffen, diese zu begründen und die Ergebnisse verbal oder schrift-
lich zu präsentieren;

	– fächerübergreifende Zusammenhänge näherbringen.

	■ Durch die Verbindung von betriebswirtschaftlichen Inhalten und denen des Rechnungs-
wesens wird das Denken in Zusammenhängen geschult.

	■ Die Lerninhalte werden zu klar abgegrenzten Einheiten zusammengefasst, die sich in 
die Bereiche Stoffinformation, Zusammenfassung und Übungsaufgaben aufgliedern. 
Viele Merksätze, Beispiele und Schaubilder veranschaulichen die praxisbezogenen 
Lerninhalte.

	■ Fachwörter, Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fuß-
noten erklärt.

	■ Die Einführungskapitel im Lernbereich 3 („Geschäftsprozesse buchhalterisch dokumen-
tieren sowie Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung erstellen“) sind bewusst in klei-
nere Lernschritte aufgeteilt. Wir wollen damit erreichen, dass der Schüler/die Schülerin 
behutsam in die Denkweise der Buchführung eingeführt wird und die Grundzusammen-
hänge genau erkennt. Aus unserer Praxis des Buchführungsunterrichts wissen wir, dass 
Schüler, die die Grundlagen nicht beherrschen, bei dem streng logischen Stoffaufbau 
der Buchführung stets Schwierigkeiten haben werden.

	■ Als unterstützende Anschauungshilfe werden in der Einführungsphase im Buchfüh-
rungsteil bei allen Beispielen folgende Farben beim Buchen verwendet: Aktivkonten: 
grün, Passivkonten: rot, Aufwendungen: violett, Erträge: blau.

	■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen dabei, Begriffe und Erläuterungen 
schnell aufzufinden.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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